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Der eıiıtskreis schäfiftıgte sSsıch L1 Se1ıiner ersten Sitzung
mit der a lgem9 ınen, V OT Referenten (Roif Zerfaß) aufifgewor-
Tenen Frrage nach den Möglichkeiten und Bedingungen eıner

Praktisch-thoologisclfen Neoriebildung. Die Bedeutung aa
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man-wissen_schaftlicher .Kriterien 8 AAS8 Z dıesem Referat

vVvorrang hatten, wurde bejaht, aber ıhr dor angegebener
l1ienwer unterschıedlıch Deut aı l  Dıe Integration 13i e=>

D  {} Krıter;ıen 1 Ga cCheolcgische Grundverständnis der - 7

kramentenpastoral schien manchem NC hinreichendgG 6>

iiert e T' de  T einung, Maßs  z einer praktisch-
fheologischen Theorıe mMuUu. Ccdas Evangelium Jesu bleiben,
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uncer welchen wie 1MMEeTr geartetien menschlıchen S11 tuatltionen

e ‚A Geltung gebraéht werde, EFinigen schien die in  efahr
MC >  £Y“  anz gebann_t , as.Evangelium Jesn Zzu weıitgzgehend
an der enschlıchen Situa_ttion 2UuSsZUTIi1ChHtTteN.: Insgesamt HA T

te L f ur ne ’.I‘he oriebildung eıne großere Ausgewogenheit
der gumente a ArTbBbeit erieıchtert, Das gleiche zZilt
guch hınsıchtlıch des 18 Referat uüubernommenen psychologi-
schen und SoZzZiologischen prachgebrauchs. So ehr dıe

Möglichkeit esicht_spunkte erschließe, erge aber
auch d+e Gefahr An STCH., theologische As.pekte zusennr ı$ln
den Hintergrun treten lassen. un diesem Zusammenhang
sychienen un auch einer urc. dQie Theologie zeprägten KT 1i=



tCischen eorıebildung Grénzen Zesetzt, wa Va ie

zZ1L.erung der Falsifizıerung el entscheidende KTrıterijien

ı1hTer Veränderung gelten SsSol17en. SO ehr daher Konsens A 1n =

sichtl:%ch der ecclesiologischen und pastoralen GesSiCcChts

punkCte, welche IS nACHkanzı Laaye ntwıcklung der akKra-=

mgntentheologie beystimmen 9 Destand, konnten edenken
das zugrundeliegende Glaubensverständniıis E volil aussge«=—
TauUumt werden,.

4£.12 eıiner solchen eorıebildung schıen der Kommission alg

wichtigste Aufgabe, eıne Ausgewogenheit fınden ZzZzwWiısChen
der Maßstäblichkeit des Evangeliums und der vollen eachH--

tung der gesellschaftlichen un geschıchtliıchen Wirklich-

keit.

2 {A der zweiten Arbeitssitzung wu£de 1n Qı e esamtüberlegung
des orgens .78 besondere Problemati. e iner Symbolbildung
durch den 1T doO paenıtenüilae eingetragen-. Bbei dieser Bemühung
ıe Y1ei vtender Grundgzedanke, de Gesamtv or‘gäng V 'C Buße uncd

Vers Söhnung ı1m 1L A behälten und 3C nu 1801 1er7rtTe Ze 1 =
chen und Vorgänge V beurteijilen., Dıie Ü:  Kussien Fn  5 vn

der krörterung und Bewertung NO Zeıichen _M zwischenmensch.-

LlLıchen Bere1i1icnh3, Uns sSschien dQdı1ıe prımäre SymbolFfähigkeit S ] —

her 3© entscheidend verkummert, wı Za Bı CLE neue

Syfiqu le ZeLZT, wohl dagegen dıe SeKXundäre, C B die FEa  D
Set.,; bestimmte überlieferte S5Symbole n  h n  « ıNT etr Bedeutung
ZUu . erkennen,. Als Weggang schıen VT d7ıe SammlLung VO Bra  I  z

Luns en wichtig, dıe W körperlıchen Kontäakten ihrgn usdadruck

Tıncden. Gebärden, Gesten, Gesche  e, Annahme aes Änderen, 7111=—-

gehen auft den Anderen.

Dıe Ausschöpfung dıeser öglichkeiten scheint un der Ordo

Paenitentıae wıeder 1Ln gr‘o'ßeren Umfang ZU ermöglıchen. (7@ —

meint iST damiıt-das Mıtgehen 3E den Wissenden 6 eın CN

eix}setzen TT ıhn ın  a  , und Fürbitte, eıne eglei-
tende A Ur eıne R_evis ıon de vıe mit Beichtcharakter.



uch Cal Möglichkeiten M CdCer Versöhnungsfeier sSscheinen
eTößer z biısher Trealısıert: beıi y“ dem Onnte pastora
der Kane 1MMer ma — gemeıint SelinNn, der alliein &anz mıtträgt:
COAr 1istus.

Zum Verständnis der Vergebungsfunktion des Priıesters u

dnl AZen der Kirche sche1i1inen die “Tufen der eınzelnen Sym-
bolhandlungen MI 'C Erfahrung verknüpfbar Z Se1n, WwWOo  hJe
dıe nterscheidung beacr  et werden mMu. zwıschen geschenk-
Ce und gemacht ri£ahrung. Ailis Symbol der Schuldverge-
bung wurde die COrrectı;joa fraterna, die Verschiebung der

Lossprechung und die efreiende Zusage der ossprechung
erortert: Der Dedeutende vmbolısche Zusammenhang zwiıschen
BußGe und Exkommunikation konnte au eitmangel 1U noch
k|urz angeschnıtten werden.
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